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Anlage 1 
 
 

Ausgewertete Planunterlagen 
 

Breitenvarianz und ökologische Zustandsklasse Makrozoobenthon für Planungen  
an unterschiedlichen Bächen in Schleswig-Holstein
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Untersuchungsergebnisse Makrozoobenthos nach PERLODES oder Bewertungsrahmen Fließge-
wässer Schleswig-Holstein (HOLM 1989), jeweils im Abschnitt oder im angrenzenden nächsten 
untersuchten Abschnitt der Gewässerplanung. Die Bewertung wird hier einheitlich nach 
PERLODES mit 1 für „sehr gut“ bis 5 für „schlecht“ dargestellt. 
 
Prozentuale Breitenvarianz nach eigener Ermittlung am Plan gem. eingetragenen Profilen.  
 
Darstellung von Lageplanausschnitten der Genehmigungsplanungen mit rot eingetragen den Profi-
len, für die die Breite am Bildschirm bei entsprechender Vergrößerung in mm ermittelt wurde: 
 
 
HANSEN, Ingenieurbüro Fahrenkrug, 1988, Wasser- und Bodenverband, 
Norderbeste, Vorentwurf: Naturnahe Umgestaltung der Beste zwischen B 404 und K61 (zum Ent-
wurf Norderbeste, s.u.) 

 
 
Vorplanung 
 
Breiten: 10, 13, 7, 9, 10, (22,) 10, 13, 7, 10 (i.M. 9,9) -> 147% (ohne 22 = -> 61%), BFG 1,9 
Weitere Hinweise siehe Entwurfsbearbeitung des gleichen Abschnittes als Norderbeste, folgende 
Abbildung. 
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HANSEN, Ingenieurbüro Wahlstedt, 1991, Wasser- und Bodenverband, 
Norderbeste, Entwurf: Naturnahe Umgestaltung der Beste, Abschnitt B. 404 bis K. 61 

 
Entwurfsplanung 
Breiten: 13, 9, 4, 6, 10, 8, (26,) 6, 10, 5, (i.M. 7,9) -> 114% (ohne 26 = ungültig), BFG 2,6  
Untersuchung 2012 (BBS): (Typ 16) Bewertungsrahmen: deutlich beeinträchtigt (3) 
 
Einschränkung: die wechselnden Breiten sind nicht kleinräumig auftretend sondern es sind längere 
gleichbreite Strecken vorhanden, so dass das Ergebnis positiv verfälscht erscheint. 
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HANSEN, Ingenieurbüro Fahrenkrug, 1991, Wasser- und Bodenverband Großenaspe-
Wiemersdorf, Entwurf: Naturnahe Umgestaltung der Brokstedter Au von Station 15 + 15 bis Sta-
tion 40 +70 

 
 
Breiten: 19, 15, 10, 17, (29,) 18, 14, 17, 12, 15, 20 (i.M. 15,7) -> 63% (ohne 29 = ungültig), BFG 
2,0 
Untersuchung BIOTA (2011): (Typ 14) Bewertungsrahmen: deutlich beeinträchtigt (3) 

 
HANSEN, Ingenieurbüro Wahlstedt, 1999, Gewässerpflegeverband „Am Oberlauf der Trave“, 
Garbeker Au, naturnahe Umgestaltung der Garbeker Au, 2. Planungsabschnitt von Station 0 + 
000 bis Station 19 + 20 (unterhalb Garbek) 

 
 
Breiten: 21, 21, 23, 24 (i.M. 22,3) -> 13 %, BFG 1,1 (Störelemente) 

Untersuchung 2012, HOLM (Typ 16) PERLODES unbefriedigender Zustand (4) (Probestelle 
bei Hüls, obwohl Potenzial oberhalb) 
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HANSEN, Ingenieurbüro Wahlstadt, 2001, Gewässerpflegeverband „Am Oberlauf der Trave“, 
Garbeker Au, naturnahe Umgestaltung der Garbeker Au, 3. Planungsabschnitt von Station 34 + 
50 bis 51 + 000 (oberhalb Garbek) 

 
 
Breiten: 17, 19, 17 (i.M. 17,7) -> 11%, BFG 1,1 (Störelemente) 
Untersuchung Makrozoobenthon: keine 
 
 
 
 
GEWÄSSER- UND LANDSCHAFTSVERBAND, Ratzeburg, 2006, Wasser- und Schifffahrtsamt 
Lauenburg, Steinau, Ersatzneubau der Schleuse am Elbe-Lübeck-Kanal, Renaturierung der 
Steinau (Steinkrug) 
 

 
 
25, 20, 20, 31, 27, 32, 33, 25 (i.M. 27) -> 49 %, BFG 1,7  (Verschwenkung) 
Untersuchung 2011 (im Rahmen der Promotion): PERLODES mäßiger ökol. Zustand (3) 
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BRW, Ingenieurbüro Wahlstedt, 2006, Gewässerpflegeverband „Norderbeste“, 
Barnitz, naturnahe Umgestaltung der Barnitz, Station 1 +175 bis Station 1 + 683 Kreis Stormarn 
 

 
 
Breiten: 6, 8, 11, 5, 10, 9, 4 (i.M. 8) -> 92%, BFG 2,8  
Untersuchung BBS (2012): PERLODES mäßiger ökologischer Zustand (3) (angrenzend) 
Einschränkung: die wechselnden Breiten sind nicht kleinräumig auftretend sondern es sind längere 
gleichbreite Strecken vorhanden, so dass das Ergebnis positiv verfälscht erscheint. 

 
BRW, Ingenieurbüro Wahlstedt, 2007, Strukturverbessernde Maßnahmen an der Schwartau 
4+500 bis 8+200 (Riesebusch)  

 
 
Breiten: 13, 24, 13, 24, 6, 24, 6 (i.M. 16) -> 115 % BFG 4 
Untersuchung BBS (2014): Zustand 2011 Bewertungsrahmen: deutlich beeinträchtigt (3), 
PERLODES guter ökologischer Zustand 2011 (2) (vor einer Verschmutzung) 
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DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2007, Gewässer- und Unterhaltungsverband 
Steinau-Büchen, Steinau, Umgestaltung der Pötrauer Mühle bei Büchen zur Herstellung der öko-
logischen Durchgängigkeit der Steinau, Herstellung Sohlgleite 

 
Breiten: 14, 18, 15, 10, 15, 20, 30 (i.M. 17) -> 115 %, BFG 3,0  (Neuanlage) 
Untersuchung SCHWAHN (2011): PERLODES mäßiger ökol. Zustand (3) (angrenzend) 

 
NICOLAISEN (2007): Herstellung der Durchgängigkeit des Schafflunder Mühlenstroms. –  
Laufverlängerung Hörup. - Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Wasser- und  
Bodenverbands Stadum-Hörup, 7 pp.  
 

 
Breiten: 28, 26, 25, 21, 25, 23, 25 (i.M. 25) -> 28% BFG 1,3 (grau Geröllschwellen im Untergrund) 
Untersuchung BBS (2014): Zustand 2011 Bewertungsrahmen: deutlich beeinträchtigt (3), 

PERLODES mäßiger ökologischer Zustand (3-4) 
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INGENIEURBÜRO HEIDEL (2008): Antrag auf Genehmigung von Maßnahmen zur Einlei- 
tung der Gewässer-Eigendynamik in der Schmalfelder Au – Gewässer Nr. 100 – im Auftrag des 
Gewässerpflegeverband Schmalfelder Au, 19 pp 

 

 
 
28, 72, 72, 24, 36, 36 (i.M. 45) -> 107 % BFG 3,0 (Störelemente) 
Untersuchung BBS 2014: (Typ 14) PERLODES mäßiger bis guter ökol. Zustand (2 – 3) (guter Zu-
stand an Hartsubstrat) 
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BBS BÜRO GREUNER-PÖNICKE (2008c): Strukturverbessernde Maßnahmen an der Radesfor-
der Au und Rothenmühlenau. Landschaftspflegerische Stellungnahme. – Unveröffentlichtes Gut-
achten im Auftrag des Gewässerpflegeverbands Osterau, 18 pp.  

 
 
Verschwenkung, symbolische Darstellung, Detail als Skizze der Verschwenkung: 

  (Skizze perspektivisch angepasst) 
Breiten: 34, 29, 35, 26, 21, 30 (i.M.  29) -> 48 % BFG 1,7 
Untersuchung BBS (2014): (Typ 14) Bewertungsrahmen: deutlich beeinträchtigt (3), PERLODES 
mäßiger bis guter ökologischer Zustand (2-3) 
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BBS BÜRO GREUNER-PÖNICKE (2008): Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP) zur  
naturnahen Umgestaltung der mittleren Stör zwischen Neumünster und Bünzaumündung. – Un-
veröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Bearbeitungsverband 13 – Oberlauf Stör, 21 pp.  

 

 
Verschwenkung unterhalb Arpsdorf, symbolische Darstellung, unten Plandetail Verschwenkung 

  
 
Breiten: 29, 25, 14, 31, 29, 34, 37, 32, 29 (i.M. 29) -> 80 % BFG 2,6 
Untersuchung BBS (2014): PERLODES guter ökologischer Zustand (2) 
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BRW & BBS (2008): Vorplanung - Strukturverbessernde Maßnahmen an der Grinau von Station 
7+738 bis Station 9+798. – Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Gewässerpflegeverbands 
Grinau. 34 pp.  
 

 

 
Breiten: 22, 13, 25, 23 (i.M. 21) -> 58% BFG 1,9 
Verschwenkung, Untersuchung BBS (2014): Bewertungsrahmen extrem bis erheblich gestört (4-

5), PERLODES unbefriedigender ökol. Zustand (4) 
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INGENIEURBÜRO HEIDEL (2009): Antrag auf Genehmigung von Maßnahmen zur Einleitung der 
Gewässer-Eigendynamik in der Eider im Abschnitt von Stat. 5+106 bis Stat. 5+892. – im Auftrag 
des Wasser- und Bodenverbands Obere Eider, 16 pp.  

  
Breiten: 20, 40, 32, 28, 44, 44, 24, 40 (i.M. 34) -> 71 % BFG 2,2 (Störelemente) 
Untersuchung BBS (2014): (Typ 19) PERLODES mäßiger bis guter ökol. Zustand (2 – 3) (im Nie-
derungsbach) 
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DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, ca. 2011, Teichbach 1. Planungsansatz 

 
 
Breiten: 8, 8, 9, 7, 9, 7 (i.M. 8) -> 25%, BFG 1,3 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 

 
 
DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, ca. 2012, Teichbach Genehmigungsplanung 
Detailskizze 

 
 
Breiten: 12, 23, 31, 34, 24, 20, 14 (i.M. 23) -> 97%, BFG 2,0 (Neuanlage) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 
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BBS, Wasser- und Bodenverband Bünzau, Naturnahe Gestaltung der Glasbek von Station 0+00 
bis 1+793 (2011) 
 

 
 
Breiten: 5, 5, 4, 5, 5, 5, 4, 4, 3 (i.M. 4) -> 45%, BFG 1,7 (Neuanlage) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt  

 
 
 
DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2012, Gewässerunterhaltungsverband Stein-
au/Büchen, Genehmigungsentwurf: Strukturverbessernde Maßnahmen an der Steinau, Maßnah-
me Hellberg/Büchen, Station 0+380 bis 0+700 

 
Breiten: 26, 21, 38, 35, 26, 30, 35, 34 (i.M. 30) -> 56%, BFG 1,7 (Verschenkung) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 
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DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2012, Gewässerunterhaltungsverband Stein-
au/Büchen, Genehmigungsentwurf: Strukturverbessernde Maßnahmen an der Steinau, Maßnah-
me Kirchenstieg, Station 1+540 bis 1+690 

  
Breiten: 22, 25, 42, 25, 37, 27, 28, 21, 18, 30 (i.M. 28) -> 73%, BFG 1,9 (Neuanlage) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 

 
 
DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2012, Herstellung der ökologischen Durch-
gängigkeit im Gewässersystem Gethsbek (elk_02), Maßnahmen … WWF-Biotop (Station 3+840 
bis 4+320), Gewässerunterhaltungsverband Priesterbach, Genehmigungsentwurf 

 
Breiten: 11, 10, 11 (i.M. 11) -> 9%, BFG 1,1 (Neuanlage) 
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Entwurfsdetail Gethsbek 

 
 
Breiten: 15, 19, 20, 15, 11, 35, 37 (i.M. 22) -> 120%, BFG 3,4 (Neuanlage) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 

 
DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2013, Gewässerentwicklung Amelungsbach 
in der Wentorfer Lohe (Genehmigungsantrag) 

 
 
Breiten: 32, 17, 25, 21, 27, 17, 20, 15, 18, 11, 13 (i.M. 22) -> 97 %, BFG 2,9 (Verschwenkung mit 
Ersatzaue) 
Untersuchung nach Umgestaltung noch nicht erfolgt 
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DR. LEHNERS + WITTORF, Ingenieurbüro Lübeck, 2014, Gewässerunterhaltungsverband Stein-
au/Büchen, Genehmigungsentwurf Naturnahe Umgestaltung der Steinau von Stat 6+900 bis Stat. 
8+600 (Klein Pampau) 

 
 
 
Breiten: 11, 23, 12, 26, 11, 10 (i.M. 16) -> 103%, BFG 2,6 (Verschwenkung) 
Umgestaltung noch nicht erfolgt 

 
 
 
BRW Ingenieurgemeinschaft, 2014, GUV Steinau-Büchen, Naturnahe Strukturverbessernde Maß-
nahmen an der Steinau bei Sahms von Stat. 11+566 bis 13+000 , Genehmigungsantrag 

 
 
Breiten: 9, 6, 9, 9, 6 (i.M. 8) -> 38%, BFG 1,5 (Verschenkung) 
Umgestaltung noch nicht erfolgt 
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BWS GmbH, 2014, Strukturverbesserung der Bille bei Hamfelde, Genehmigungsantrag Stat. 
31+000 bis 34+500 

 
Breiten: 14, 15, 17, 21, 23, 16, 20, 11, 17, 13 (i.M. 17) -> 72 % BFG 2,1 (Verschwenkung) 
Umgestaltung noch nicht erfolgt 

 
 
 
Stör bis Kellinghusen, Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH, Genehmigungsunterlage, in 
Arbeit 2015 

 
10, 22, 14, 10, 15, 10, 21 (i.M. 15) ->82 % BFG 2,2 Überprüfung laufender Planung 2015 
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Anlage 2 
 

Lagepläne der tachymetrischen Aufnahme der sechs Felder an der Steinau/Büchen 
 

 

Lage der Untersuchungsfelder Steinau / Büchen 

 
 

 
Lage aller Untersuchungsfelder (Karte aus Vorplanung „Steinau und  

deren Nebengewässer“ (BWS 2009),  

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH –TK25 

Gelb: Einzugsgebietsgrenze  

Rot: Talraumabgrenzung 

Kl. Pampau 

Büchen 

Verschwenkung Sandfang 2007 

Verschwenkung 2007 

Verschwenkung 2009 

Naturfern 1950 
Totholz 2007 

Störsteinberme 2007 
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Anlage 3 
 

Entwicklung und Aufbau der Substrat-Probebehälter 
 
 
Entwicklung des Probebehälters 

Für die Dimensionierung und Herstellung eines geeigneten Probebehälters für diese Arbeit werden ver-
schiedene Möglichkeiten beschrieben.  
Die ersten Varianten sind in Anlehnung an die Dissertation von SYDELL (2007) als Drahtgitterkasten mit 
einer vordefinierten Kiesfüllung konzipiert. Hierbei stellt sich die Frage, wie die Feinsedimente in dem Behäl-
ter gefasst werden können und gleichzeitig eine ungestörte Durchströmung des hyporheischen Interstitial an 
der Probestelle gewährleistet werden kann. Der Drahtgitterkasten sollte gleich einem Kubus mit einer Kan-
tenlänge von 30 cm erstellt werden. Gefüllt würde der Kasten mit einer definierten und gleichteiligen Mi-
schung aus Mittel- und Grobkies. Der Drahtgitterkasten würde dann direkt in das Interstitial eingebaut und 
mit seiner Oberkante direkt mit der Gewässersohle abschließen. Der Drahtgitterkasten könnte aus Schweiß-
gitter mit einer Maschenweite von 6,3 mm  mal 6,3 mm hergestellt werden. 
Mit diesem Prinzip ist eine Durchströmung des Probekasten gewährleistet und somit auch eine qualitative 
Beurteilung und die Wirkung der Feinsedimente im hyporheischen Interstitial möglich. Jedoch ist eine Pro-
benahme durch die fließende Welle ohne einen Verlust an Feinsedimenten aus dem Probekasten nicht 
denkbar. Hierzu wäre es notwendig, einen geeigneten Behälter oder Gazesack mit zu installieren, welcher 
bei den Probenahmen die auswaschenden Feinsedimente fängt. 
Bei der zweiten Variante wurde ebenfalls eine Drahtgitterkasten diskutiert. Der Drahtgitterkasten sollte eben-
falls als Kubus mit einer Kantenlänge von 30cm erstellt werden. Gefüllt würde der Kasten gleich der ersten 
Überlegung mit einer definierten und gleichteiligen Mischung aus Mittel- und Grobkies. Der Einbau findet wie 
auch bei der ersten Variante direkt unterhalb der Gewässersohle im Interstitial statt.  
Der Drahtgitterkasten unterschied sich jedoch in seiner Konstruktion zur vorherigen Variante. Der einströ-
mende, also gegen die Fließrichtung gewandte, Bereich sollte sehr großmaschig erstellt werde. Der aus-
strömende Bereich wurde als sehr feinmaschiger Bereich angedacht. Hier müssten Maschenweiten von 
unter 2 mm mal 2 mm erreicht werden. 
Bei dieser Variante war ein Einströmen in den Probekasten gut möglich. Somit konnte die Beprobung von 
Feinsedimenten im hyporheischen Interstitial durchgeführt werden. Nachteil dieser Variante war die Definiti-
on der Maschenweite auf der Strömungsabgewandten Seite des Behälters. Bei dieser Variante muss auch 
damit gerechnet werden, das zu enge Maschenweiten einen Einfluss auf die Durchströmung im Probebehäl-
ter haben. Rückstaueffekte, Turbulenzen sowie Ausspülungen des Lückensystems im Probebehälter sind bei 
dieser Variante als Ergebnis denkbar und machen eine wissenschaftliche Beurteilung der Probe aufgrund 
der verschiedenen und vielfältigen Einflüsse unwahrscheinlich. 
Auch bei dieser Variante ist bei den Probenahmen durch die fließende Welle mit einem Verlust von 
Feinsedimenten aus den Proben zu rechnen und kann nur durch einen geeigneten Behälter oder Gazesack 
minimiert werden. 
Im Fall der dritten Variante wurde ein zylindrischer Körper (Rohrabschnitt) als Gedankengrundlage ange-
nommen. Es können handelsübliche KG-Rohre (Kanal-/Abwasserrohre) aus Kunststoff mit einem Außen-
durchmesser von 250 mm und einer Wandstärke von 6,1 mm hierfür genutzt werden. Dieser Rohrabschnitt 
hätte eine Länge von 30 cm und würde ebenfalls direkt unterhalb der Gewässersohle in das Interstitial ein-
gebaut werden. Das Rohr kann durch unterschiedliche Perforationen so hergestellt werden, dass eine 
Durchströmung gewährleistet wird. Jedoch stellte sich, wie auch bei der zweiten Variante die Frage der un-
gestörten Durchströmung und Probenahme sowie des Ausspülens von Feinsedimenten. Durch ein Überstül-
prohr mit einem größeren Durchmesser kann diesem Problem Abhilfe geschaffen werden. Durch ein solches 
Überstülprohr kann die Strömung im Probenahmebereich temporär herabgesetzt werden. Bei einem Feld-
versuch stellte sich jedoch heraus, dass bei der Entnahme dieses Behälters Wasser aus den Perforationen 
fließen kann und somit auch Feinsedimente ausgespült werden können. Die „ungestörte“ Probenahmen 
kann bei dieser dritten Variante ebenfalls nicht ohne Hilfsmittel realisiert werden. 

 

Aufbau und Einsatz des Probebehälters 

Diese vorangegangen Überlegungen und die Erfahrungen aus der Arbeit von SYDELL (2007) sowie die 
Gespräche mit Dr. Lehners, Herrn Wittorf und Herrn Stoll aus dem Büro Dr. Lehners+Wittorf ergaben einen 
Probebehälter, welcher es ermöglicht den Probeabschnitt weitgehend ungestört durchströmen zu lassen und 
somit zu gewährleisten, dass Feinsedimente ohne Beeinflussung in das hyporheische Interstitial eingelagert 
werden können. 
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Das Grundprinzip des genutzten Probebehälters besteht aus einem zylindrischen KG-Rohrabschnitt mit ei-
nem Außendurchmesser von 250 mm, einer Wandstärke von 6,1 mm und von 30 cm Länge sowie einer 
Grundplatte sowie dem dazugehörigen Haltering. Der Haltering ist mit Silikon dicht mit der Rohrwandung 
verbunden. Der Probebereich wird mit einem gewaschenen und gesiebten Kiesgemisch mit einer Korngröße 
von 16 mm bis 32 mm ausgestattet. Diese Kornfraktionen können im Anschluss durch Siebung einfach sepa-
riert werden und ermöglichen eine genaue Bestimmung der eingelagerten Sedimente im Bereich des Probe-
behälters. 
Der Aufbau des Probebehälters wurde wie nachstehend beschrieben vorgenommen. In das 30 cm lange 
KG-Rohr (DN 250) wird der Haltering aus einer 6 mm dicken Stahlplatte mit vier Schrauben und Muttern 
fixiert. Der Haltering hat einen Außendurchmesser von 235 mm und einen Innendurchmesser von 195 mm. 
Die Schrauben sind in einem Abstand von ca. 20 mm auf einer horizontalen Ebene von der Unterkante des 
aufrecht stehenden Rohres an vier gegenüberliegenden Stellen befestigt. Der Haltering wird nun auf die 
Schrauben in das Rohr gelegt. Da das KG-Rohr im Querschnitt nicht exakt kreisrund ist, können die entstan-
denen Lücken zwischen Haltering und Rohrwandung durch normales Sanitärsilikon ausgeglichen und abge-
dichtet werden. Im oberen Bereich des KG-Rohres installiert man Lochblechleisten oder wie in der Abbildung 
zu sehen einen starken Draht um eine Griffmöglichkeit zur Entnahme des Behälters zu gewährleisten. 

 
Fotoaufnahme des Probebehälters mit Haltering für die Substratbeprobung an der Steinau/Büchen 2011, 
Foto: Giese Juni 2011 
Die Grundplatte wird ebenfalls aus einer Stahlplatte mit einer Stärke von 6 mm geschnitten. Die Grundplatte 
ist kreisrund und hat einen Durchmesser von 210 mm bis 220 mm. Weiterhin wird ein Holzpflock aus Hart-
holz mit einer Länge von 30 cm bis 40 cm und einem Durchmesser von 6 cm bis10 cm benötigt. Dieser 
Holzpflock dient zur Stabilisierung der Grundplatte an der Probestelle. 

 
Fotoaufnahme der Grundplatte des Probebehälters für die Substratbeprobung an der Steinau/Büchen 2011,  
Foto: Giese Juni 2011 
Der Behälter wird ca. 70 cm unter die Oberkante der Gewässersohle eingebaut. Mit einem  Schachtspaten 
wird ein ca. 70 cm tiefes Loch mit einen Durchmesser von 300 mm in das Interstitial gegraben. Der Probe-
behälter wird in das Loch gestellt und anschließend der Holzpflock direkt im Zentrum des Loches  eingelas-
sen. Der Holzpflock wird soweit in den Untergrund getrieben, dass dieser ca. 5 cm unterhalb des oberen 
Randes der Oberkante des Rohres abschließt. Auf Holzpflock wird die Grundplatte gelegt. Nun kann vorsich-
tig das gewaschene und gesiebte Kiesgemisch mit einem Korndurchmesser von 16 mm bis 32 mm per Hand 
vorsichtig aufgelegt werden. Der übrige Bereich (von ca. 40 cm Tiefe über dem Behälter) wird mit dem restli-
chen Kiesgemisch aufgefüllt. Durch dieses Verfahren kann gewährleistet werden, dass das so künstlich her-
gestellte Interstitial durchströmt und überflossen werden kann. Die natürlichen Einlagerungsprozesse von 
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Sedimenten im Bereiche der Probestelle sind durch diese Konstruktion ungestört. Der Abfluss im Gewässer 
wird ggf. durch die herausragenden Lochblechstreifen bzw. den Draht leicht sowie durch sich verhakendes 
Treibzeug im Gewässer stärker beeinflusst. Diese Beeinträchtigungen können jedoch hingenommen werden, 
da Sie auch ohne menschlichen Einfluss in einem natürlichen Gewässer durch herabfallendes Totholz und 
anderes ausgelöst werden können. 

 
Prinzipskizze „Probebehälter“ und Darstellung des Behälters im eingebauten Zustand im Interstitial 
Bei der Entnahme des Probebehälters wird der Behälter mit ein Flaschenzug an einem Dreibein gleichmäßig 
herausgezogen. Hierzu hackt man den Flaschenzug in die Lochblechstreifen bzw. den Draht ein. Der Behäl-
ter bewegt sich gleichmäßig, langsam und teleskopartig nach oben. Die Rohrwandung schneidet von unten 
durch das Interstitial im Bereich der Probe. Sobald der Ring im Behälter die Grundplatte erreicht, wird die 
Probe mit dem eingebauten Kiesgemisch inklusive der eingeschwemmten Feinsedimente sowie des Was-
sers gehalten. Der Probebehälter kann vorsichtig aus dem Gewässer entnommen und in einen Eimer umge-
füllt werden. Der Behälter wird nochmals sorgfältig über dem Eimer ausgespült, so dass auch kleine Mengen 
Feinsediment gefangen werden können. Der Eimer muss mit einem Deckel ausgestattet sein um Verunreini-
gungen und Verlust der Probe während des Transportes zum Labor zu verhindern. 
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Prinzipskizze „Probebehälter“ und Darstellung des Ablaufes einer Probenahme durch Herausziehen des 
Behälters aus dem Interstitial 
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Anlage 4 
 

Lage und Kornverteilungskurven der Substratproben der Felder „Verschwenkung 2007“, „Ver-
schwenkung 2009“ und „Verschenkung Sandfang 2007“ der Steinau/Büchen  
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Anlage 5 
 

Grafische Darstellung der Ergebnisse der hydronumerischen Modellierung 
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Anlage 6 
 

Lage der Probestellen Feld „Verschwenkung 2007“ und „Naturfern 1950“ 
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Anlage 7 

 
Strömungsgeschwindigkeiten Feld „Verschwenkung 2007“ und „Naturfern 1950“  
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Messung der Fließgeschwindigkeit (Pegel Pötrau 13.00, 21.05.2011 - NIEDRIGWASSER) 
   

     
  

    
  

   Abschnitt 3 (Verschwenkung 2007) Abschnitt 4 (Naturfern 1950) 
   

         
  

   Fließgeschwindigkeit in m/s 
 Probestelle Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in %  

  

Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in % 
 1 0,22 0,42 0,42 0,35 52,38 0,05 0,05 0,06 0,05 83,33 
 2 0,07 0,08 0,07 0,07 100,00 0,18 0,21 0,22 0,20 81,82 
 3 0,29 0,69 0,74 0,57 39,19 0,06 0,07 0,09 0,07 66,67 
 4 0,18 0,44 0,58 0,40 31,03 0,07 0,14 0,19 0,13 36,84 
 5 0,1 0,1 0,17 0,12 58,82 0,12 0,2 0,21 0,18 57,14 
 6 0,37 0,45 0,53 0,45 69,81 0,09 0,11 0,1 0,10 90,00 
 7 0,55 0,64 0,74 0,64 74,32 0,14 0,22 0,2 0,19 70,00 
 8 0,01 0,06 0,08 0,05 12,50 0,15 0,25 0,26 0,22 57,69 
 9 0,03 0,03 0,05 0,04 60,00 0,14 0,22 0,26 0,21 53,85 
 10 0,03 0,32 0,38 0,24 7,89 0,17 0,25 0,28 0,23 60,71 
 11 0,05 0,09 0,11 0,08 45,45 0 0,01 0,01 0,01 0,00 
 12 0,17 0,17 0,18 0,17 94,44 0,09 0,18 0,15 0,14 60,00 
 13 0,03 0,16 0,24 0,14 12,50 0 0,06 0,07 0,04 0,00 
 14 0,01 0,22 0,02 0,08 50,00 0,1 0,06 0,08 0,08 125,00 
 15 0,03 0,22 0,14 0,13 21,43 0,12 0,22 0,22 0,19 54,55 
 16 0,01 0,22 0,04 0,09 25,00 0,18 0,2 0,25 0,21 72,00 
 17 0,13 0,22 0,14 0,16 92,86 0,02 0,07 0,08 0,06 25,00 
 18 0,03 0,22 0,18 0,14 16,67 0,04 0,04 0,05 0,04 80,00 
 19 0,04 0,22 0,05 0,10 80,00 0,18 0,24 0,26 0,23 69,23 
 20 0,09 0,22 0,41 0,24 21,95 0,15 0,19 0,25 0,20 60,00 
 

Mittelwert: 0,12 0,26 0,26 0,22 48,31 0,10 0,15 0,16 0,14 60,19 
 

      
  

       

 
 

     
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      
Messung der Fließgeschwindigkeit (Pegel Pötrau 13.14, 11.08.2011 - MITTELWASSER) 
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   Abschnitt 3 (Verschwenkung 2007) Abschnitt 4 (Naturfern 1950) 
   

         
  

   Fließgeschwindigkeit in m/s 
 Probestelle Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in %  

  

Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in % 
 1 0,45 0,63 0,68 0,59 66,18 0,01 0,01 0,06 0,03 16,67 
 2 0,01 0,01 0,81 0,28 1,23 0,14 0,47 0,41 0,34 34,15 
 3 0,48 0,6 0,55 0,54 87,27 0,03 0,03 0,04 0,03 75,00 
 4 0,3 0,36 0,47 0,38 63,83 0,01 0,02 0,21 0,08 4,76 
 5 0,3 0,6 0,55 0,48 54,55 0,1 0,23 0,12 0,15 83,33 
 6 0,33 0,56 0,68 0,52 48,53 0 0,06 0,06 0,04 0,00 
 7 0,4 0,56 0,54 0,50 74,07 0,27 0,42 0,47 0,39 57,45 
 8 0 0,6 0,6 0,40 0,00 0,16 0,41 0,33 0,30 48,48 
 9 0,36 0,31 0,31 0,33 116,13 0 0,07 0,08 0,05 0,00 
 10 0,14 0,42 0,36 0,31 38,89 0,37 0,53 0,43 0,44 86,05 
 11 0,14 0,27 0,26 0,22 53,85 0,01 0,07 0,03 0,04 33,33 
 12 0,12 0,23 0,38 0,24 31,58 0,06 0,21 0,2 0,16 30,00 
 13 0 0,01 0,09 0,03 0,00 0,07 0,1 0,05 0,07 140,00 
 14 0,08 0,12 0,16 0,12 50,00 0,01 0,2 0,34 0,18 2,94 
 15 0,11 0,31 0,27 0,23 40,74 0,22 0,34 0,06 0,21 366,67 
 16 0,03 0,11 0,34 0,16 8,82 0,3 0,48 0,47 0,42 63,83 
 17 0,02 0,26 0,43 0,24 4,65 0,01 0,03 0,08 0,04 12,50 
 18 0,17 0,32 0,3 0,26 56,67 0,23 0,03 0,01 0,09 2300,00 
 19 0,04 0,3 0,4 0,25 10,00 0,26 0,26 0,36 0,29 72,22 
 20 0,18 0,34 0,46 0,33 39,13 0,02 0,44 0,43 0,30 4,65 
 

Mittelwert: 0,18 0,35 0,43 0,32 42,31 0,11 0,22 0,21 0,18 171,60 
 

      
  

       

 
 

     
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      

      
  

      
Messung der Fließgeschwindigkeit (Pegel Pötrau 06.01.2012 - HOCHWASSER) 

   
           

  
   Abschnitt 3 (Verschenkung 2007) Abschnitt 4 (Naturfern 1950) 
 

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

0,9

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

F
li
e
ß

g
e
s
c
h

w
in

d
ig

k
e
it

 [
m

/s
] 

Probestellen 

Abschnitt 3: Messung der Fließgeschwindigkeit in drei Höhen 
bei Mittelwasserstand 

Grund

Mitte

Oben

Mittelwert

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

F
li
e
ß

g
e
s
c
h

w
in

d
ig

k
e
it

 [
m

/s
] 

Probestellen 

Abschnitt 4: Messung der Fließgeschwindigkeit in drei Höhen bei 
Mittelwasserstand 

Grund

Mitte

Oben

Mittelwert



Anlagen Dissertation Giese/Greuner-Pönicke 

 

 

 

3 

  
         

  
   Fließgeschwindigkeit in m/s 
 Probestelle Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in %  

  

Grund Mitte Oben Mittelwert Verhältnis Grund/Oben in % 
 1 0,3 0,49 0,49 0,43 61,22 0,09 0,14 0,13 0,12 69,23 
 2 0,32 0,54 0,47 0,44 68,09 0,31 0,44 0,59 0,45 52,54 
 3 0,79 0,78 0,79 0,79 100,00 0,22 0,1 0,17 0,16 129,41 
 4 0,51 0,68 0,66 0,62 77,27 0,16 0,1 0,18 0,15 88,89 
 5 0,38 0,49 0,53 0,47 71,70 0,11 0,19 0,09 0,13 122,22 
 6 0,25 0,76 0,87 0,63 28,74 0,16 0,2 0,11 0,16 145,45 
 7 0,6 0,66 0,84 0,70 71,43 0,31 0,54 0,5 0,45 62,00 
 8 0,08 0,25 0,57 0,30 14,04 0,31 0,51 0,34 0,39 91,18 
 9 0,01 0,06 0,23 0,10 4,35 0,1 0,14 0,09 0,11 111,11 
 10 0,44 0,5 0,65 0,53 67,69 0,58 0,45 0,54 0,52 107,41 
 11 0,25 0,26 0,09 0,20 277,78 0,1 0,05 0,03 0,06 333,33 
 12 0,3 0,36 0,27 0,31 111,11 0,32 0,36 0,3 0,33 106,67 
 13 0,46 0,44 0,3 0,40 153,33 0,11 0,14 0,06 0,10 183,33 
 14 0,07 0,13 0,22 0,14 31,82 0,05 0,17 0,29 0,17 17,24 
 15 0,27 0,29 0,21 0,26 128,57 0,15 0,25 0,3 0,23 50,00 
 16 0,2 0,23 0,15 0,19 133,33 0,47 0,56 0,65 0,56 72,31 
 17 0,39 0,65 0,68 0,57 57,35 0,08 0,29 0,12 0,16 66,67 
 18 0,21 0,38 0,5 0,36 42,00 0,1 0,04 0,09 0,08 111,11 
 19 0,15 0,59 0,66 0,47 22,73 0,19 0,38 0,36 0,31 52,78 
 20 0,14 0,48 0,66 0,43 21,21 0,02 0,6 0,45 0,36 4,44 
 

Mittelwert: 0,31 0,45 0,49 0,42 77,19 0,20 0,28 0,27 0,25 98,87 
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Anlage 8 
 

Substratfotos und –verteilung Feld „Verschwenkung 2007“ und „Naturfern 1950“ 
 

Substratauswertung  
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Fotos ausgewählter Probestellen 28.4.2011 Feld Verschwenkung 2007 
 

V
e
rs

c
h
w

e
n
k
u

n
g
 2

0
0

7
 

 

Lage der Probestellen 
               33 cm (Foto) 

PST 
Nr. 

28.4.2011 nach längerer Trockenzeit 

1 

 

Steine (63-200mm): ca. 35% 

Grobkies (20-63mm): ca. 40% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 10% 

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 30% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15 % 
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2 

 

Steine (63-200mm): ca. 20% 

Grobkies (20-63mm): ca. 10% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 25% 

Sand (0,063-2mm): ca. 30% 

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 

 
3 

 

Steine (63-200mm): ca. 10% 

Grobkies (20-63mm): ca. 40% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 25% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 15%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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4 

 

Steine (63-200mm): ca. 5% 

Grobkies (20-63mm): ca. 60% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 10%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 20% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
 

5 

 

Steine (63-200mm): ca. 30% 

Grobkies (20-63mm): ca. 25% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 20%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 15% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
 

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

1

S
tr

ö
m

u
n

g
(m

/s
) 

Probestelle 

Niedrigwasser 

Grund

Mitte

Oben

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

1

S
tr

ö
m

u
n

g
(m

/s
) 

Probestelle 

Niedrigwasser 

Grund

Mitte

Oben



Anlagen Dissertation Giese/Greuner-Pönicke 

 

 

 

4 

6 

 

Steine (63-200mm): ca. 25% 

Grobkies (20-63mm): ca. 20% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 20%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 25% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15%  

7 

 

Steine (63-200mm): ca. 10% 

Grobkies (20-63mm): ca. 30% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 25% 

Sand (0,063-2mm): ca. 20%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 25% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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8 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 75%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 40% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 60%  
9 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 80%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 15% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 25% 
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10 

 

Steine (63-200mm): ca. 10% 

Grobkies (20-63mm): ca. 30% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 35%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 15% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15% 

 
11 

 

Steine (63-200mm): ca. 5% 

Grobkies (20-63mm): ca. 25% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 30% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 25%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 20% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15% 
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12 

 

Steine (63-200mm): ca. 10% 

Grobkies (20-63mm): ca. 40% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 25%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 10% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
 

13 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 65%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 40% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15% 
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14 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 85%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 60% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 20%  
15 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 75%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 50% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 
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16 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 80%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 35% 
 

17 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 80%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 20% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 35% 
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18 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 70%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 80% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
 

19 

 

Steine (63-200mm): ca. 15% 

Grobkies (20-63mm): ca. 25% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 35% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 10% 

Sand (0,063-2mm): ca. 15%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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20 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 70%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 25% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 20%  
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Fotos ausgewählter Probestellen 28.4.2011 Feld „Naturfern 1950“ 
 

g
e
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d
e
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L
a
u

f 

 

Lage der Probestellen 
               33 cm (Foto) 

PST 
Nr. 

28.4.2011 nach längerer Trockenzeit 

1 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 70%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 30% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 40% 
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Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 75%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 10% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15% 

 

3 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 25% 

Sand (0,063-2mm): ca. 60%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 30% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 
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4 

 

Steine (63-200mm): ca. 20% 

Grobkies (20-63mm): ca. 20% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 5% 

Sand (0,063-2mm): ca. 40%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 45% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 

 

5 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 75%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 55% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 30% 
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6 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 65%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 50% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 

 

7 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 25% 

Sand (0,063-2mm): ca. 70%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 10% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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8 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 40% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 30% 

Sand (0,063-2mm): ca. 30%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 20% 

 

9 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 35% 

Sand (0,063-2mm): ca. 55%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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10 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 25% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 55%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 40% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 30%  

11 

 

Steine (63-200mm): ca. 20% 

Grobkies (20-63mm): ca. 15% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 25% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 25%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 40% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 
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12 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 20% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 65%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 60% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 

 

13 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 20% 

Sand (0,063-2mm): ca. 75%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 60% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15%  
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14 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 35% 

Sand (0,063-2mm): ca. 60%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 15% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 5% 

 

15 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 10% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 60%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 25% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 
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16 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 0% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 5% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 30% 

Sand (0,063-2mm): ca. 65%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 5% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15%  
17 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 10% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 65%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 65% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 20% 
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18 

 

Steine (63-200mm): ca. 5% 

Grobkies (20-63mm): ca. 15% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 15% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 15% 

Sand (0,063-2mm): ca. 50%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 50% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 
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19 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 20% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 30% 

Sand (0,063-2mm): ca. 45%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 10% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 15% 
 

 

20 

 

Steine (63-200mm): ca. 0% 

Grobkies (20-63mm): ca. 5% 

Mittelkies (6,3-20mm): ca. 10% 

Feinkies (2-6,3mm): ca. 30% 

Sand (0,063-2mm): ca. 55%  

Bedeck. Algen/Wasserpfl./Totholz: ca. 25% 

Bedeckungsgrad Schlamm: ca. 10% 
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Anlage 9 
 

Ergebnisse Makrozoobenthon Feld „Verschwenkung 2007“ und „Naturfern 1950“  
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Anlage 10 

 
Ergebnisse Sauerstoffversorgung „Verschwenkung 2007“ und „Naturfern 1950“ 
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Probe-
stelle 

Temperatur 
[°C] 

O2-Gehalt 
[mg/l] 

O2-
Sättigung 

[%] 100%* 
 

Luftdruck 
  Probestellen Verschenkung 2007     

V-1 12,6 10,3 97,2 10,6 
 

1017 hPa (Do, 31.5.2012, 11 Uhr;  

V-2 12,7 10,0 94,5 10,58 
  

Quelle: 
www.meteo24.de) 

V-3 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-4 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-5 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-6 12,6 10,4 98,1 10,6 
    V-7 12,6 10,5 99,1 10,6 
    V-8 12,7 10,1 95,5 10,58 
    V-9 12,7 10,1 95,5 10,58 
    V-10 12,6 10,3 97,2 10,6 
    V-11 12,6 10,2 96,2 10,6 
    V-12 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-13 12,7 10,2 96,4 10,58 
    V-14 12,7 10,1 95,5 10,58 
    V-15 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-16 12,7 10,2 96,4 10,58 
    V-17 12,6 10,3 97,2 10,6 
    V-18 12,7 10,3 97,4 10,58 
    V-19 12,6 10,2 96,2 10,6 
    V-20 12,6 10,3 97,2 10,6 
    Probestellen Naturfern 1950      

G-1 12,3 9,8 91,8 10,67 
    G-2 12,3 10,1 94,7 10,67 
    G-3 12,3 10,0 93,7 10,67 
    G-4 12,4 9,9 93,0 10,65 
    G-5 12,3 10,0 93,7 10,67 
    G-6 12,4 9,9 93,0 10,65 
    G-7 12,3 10,1 94,7 10,67 
    G-8 12,3 10,0 93,7 10,67 
    G-9 12,2 10,1 94,4 10,7 
    G-10 12,2 10,1 94,4 10,7 
    G-11 12,2 10,3 96,3 10,7 
    G-12 12,2 10,1 94,4 10,7 
    G-13 12,2 9,9 92,5 10,7 
    G-14 12,5 9,9 93,1 10,63 
    G-15 12,1 10,2 95,1 10,72 
    G-16 12,2 10,0 93,5 10,7 
    G-17 12,3 9,9 92,8 10,67 
    G-18 12,1 10,1 94,2 10,72 
    G-19 12,1 10,2 95,1 10,72 
    G-20 12,3 10,3 96,5 10,67 
    

         * Nach Oehme und Schuler 1983, bei 1013 hPa 
    Da der Luftdruck zum Messzeitpunkt kaum vom Normaldruck abwich, wurde er vernachlässigt 

 
G = Abschnitt „Naturfern 1950 (Gerade) 
V = Abschnitt „Verschenkung 2007“ (Verschwenkt) 
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Leitfaden 
 
 
 


